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Rechtssatz 

Die Bestimmung des § 10 Abs 2 Z 19 UStG 1972 bezieht sich ihrer Funktion nach insbesondere auf die 
Personenbeförderung mit solchen Verkehrsmitteln, die den im BeförderungssteuerG genannten 
Beförderungsmitteln ihrer Art oder Funktion nach gleichen. Damit hat der VwGH keineswegs den Standpunkt 
vertreten, daß als Verkehrsmittel iSd § 10 Abs 2 Z 19 UStG 1972 nur jene Beförderungsmittel zu verstehen 
wären, mit denen eine nach dem BeförderungssteuerG steuerpflichtige Beförderung durchgeführt worden ist 
(also Deckungsgleichheit des BeförderungssteuerG mit § 10 Abs 2 Z 19 UStG 1972), sondern hat klar zum 
Ausdruck gebracht, daß der Gesetzgeber des UStG 1972 durch die Umschreibung "mit Verkehrsmitteln aller 
Art" neben den im BeförderungssteuerG bereits aufgezählten Verkehrsmitteln auch jene auf Grund des 
technischen Fortschrittes allenfalls neu entstehenden Beförderungsmittel erfassen wollte, sofern sie ihrer Art 
oder Funktion nach den im BeförderungssteuerG genannten Beförderungsmitteln gleichen. Von einer 
einengenden Auslegung des Begriffes "Verkehrsmittel aller Art" durch den VwGH kann daher keine Rede sein 
(Hinweis E 23.9.1985, 84/15/0073, VwSlg 6026 F/1985). 


